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Beiblatt zur Parlrrncntskorrcspon2enza 24. Mai 1950 

A n f r·~"w.!l 

der Abg. Dr •. -p f e i f er, Dr .S" tu. b er, Neu iY i r t h u-nd G(; nos s eu 

an d.cn Bundesminister für s'ozial~, Ycrwaltung~ 

betreffend die' Durchführung d(~sÄrztogcsotzes" 

"-cf-.-.-
In Ihrer Anfragebeantwortung vom 25.4.1950, botroffend die Durch­

führung des Ärztegesetzes ; wird zUßeg,~ben, daß genäßArt. 15 Abs. 6 des 

B. -VG. di:~ Zustä.np.~Bke it zur Erlassung des Ausführu..'1[!.sgcsetzes zu § 57 

Abs.l undZ' desÄrztegesetzes,BGBl.Nr. 92/19 /19 J -auf d~n Bund übergegangen 

. ist, weil bis zUm 1. November 1949 di", erforderlichen Au.slührlingsg8sc tze' 

der Ländcrni.chterillas~n worden sind. 

Durch dip Verschle:ppungs~~ktik der Bundeslänclcry;urdun die in Bcrufs­

ausbildunes"tehenden Ärzte bereits seit 7 Monaten um da.s ilml,~ grund-
. , 

sätzlich zuglsichertc a.ngeI:1cssen~ Ente'lt gebracht, ein tUlsoziales Ver-
. • . .•. 1,,).. . 

haI ten, dns mun sich ander~n gewerm chaft lieh organisierten Arbeits";' 

kräften gegenüber kaun erlauben dürfte. Bei d,O!r' gngoDcncn Rcchts- und. 

bekannten Notlage der Jungärzte 'ist e~ nicht r.lohr lä.ngervcrt.rf)tbar. 

daß dsr Bund von. dem ihm seit 1.11.1949 zustchendenR,echt zur Er1a$su,ng 

der } .. USführU1'l{;s-g~se tzc kr)inen Ge brauch macht. 

DieUnterzcichn~ten stc"llen daher an den Herrn Bundesministr~!r für 

soziale ,Ve;n1nltung die 

11. nir'a g e: 

Ist der Herr Bundesninist.er' b(~r(üt, den von seincmlünisteriun 

bereits ausgearbei tüten Entwurf <'; ines AusfU. hrungsgesetzes . zu § 57 Aba.1 

und 2 ,des Ärztegesetzes mnw~h(Hid deml!:U.nisterrat zur, Genehrüeung'imd 

'Weiterleitung an den Nationalrat vor~legen, so daß sich dieser noch in 

Monate Julii' mit der,fragliche:n'Regicrungsvorlag0befnsscn ko.nn? 

. ", . 
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